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Grosser Star-Aufmarsch in Weggis
Stars und Sternchen aus der Musik- und Fernsehwelt gaben sich vorgestern Mittwoch und gestern 
Donnerstag in Weggis die Klinke in die Hand. Das ZDF drehte auf der Aussenanlage des «Park Hotel 
Weggis» zwei Folgen der «Herbstshow», die sich unter anderem um die Ferienregion rund um den 
Vierwaldstättersee drehen. Moderatorin Andrea Kiewel (Bild unten, rechts) begrüsste sowohl Schweizer
Künstler wie Oesch’s die Dritten (Bild oben), DJ Bobo oder Baschi als auch internationale Grössen wie
Chris Norman (Bild links) oder Thomas Anders. An beiden Tagen stand TV-Koch Andreas C. Studer in der
Show-Küche direkt am Seeufer. Die Sendungen werden am 23. respektive 30. Oktober jeweils um 11 Uhr
ausgestrahlt. Text und Bild Bianca Anderegg

Steinbachviadukt wird
in Angriff genommen
Was im Februar 2006 mit dem
Start des Projektwettbewerbs
begann, wird ab Anfang Okto-
ber umgesetzt. Der neue Stein-
bach-Viadukt über den Sihlsee
wird realisiert.

Ybrig.– Am 3. Oktober beginnen die
Installationsarbeiten für dieses grosse
und für die Region Einsiedeln-Ybrig
wichtige Infrastrukturprojekt. Bereits
zwei Wochen später sind die ersten
Pontons auf dem Sihlsee im Einsatz.

Im ersten Jahr werden vor allem die
Fundationen mit Rammpfählen sowie
die aufgehenden Stützen und
 Widerlager gebaut. Dies geschieht von
grossen Schwimmplattformen aus,
welche alle dazu notwendigen Ma-
schinen und Einrichtungen zu tragen
vermögen. Anschliessend wird der
Überbau mit Hilfe eines sogenannten
Vorschubgerüstes hergestellt. Von bei-
den Brückenenden aus werden die
einzelnen Felder zwischen den Pfei-
lern betoniert. Der Zusammenschluss
erfolgt dann in der Brückenmitte. Mit
13 Metern ist der neue Steinbach-Via-

dukt doppelt so breit wie die heutige
Brücke. Nebst zwei Fahrspuren mit
3,50 Metern Breite umfasst er in Rich-
tung Ybrig einen kombinierten Rad-
und Gehweg sowie in Richtung Ein-
siedeln einen separaten Radstreifen.
Ebenso ist er auf die heute üblichen
Strassenverkehrslasten, welche auch
40-Tonnen-Lastwagen beinhalten, di-
mensioniert. Da der neue, rund 450
Meter lange Steinbach-Viadukt neben
dem bestehenden Viadukt gebaut
wird, sind in dieser Phase praktisch
keine Verkehrsbehinderungen zu er-
warten.

2014 ist der Viadukt in Betrieb
Im Frühjahr 2014 erfolgen zunächst
die Abdichtungs- und Belagsarbeiten
auf dem neuen Viadukt. Danach wird
an den beiden Brückenköpfen die
Kantonsstrasse an die neue Situation
angepasst. Das aktuelle Baupro-
gramm sieht vor, dass der neue Stein-
bach-Viadukt im Spätsommer 2014
eingeweiht und dem Verkehr überge-
ben werden kann. Nach der Verkehrs-
umlegung wird der alte Steinbach-
Viadukt abgerissen. (BD/i)

Im Alter kann Lebensqualität steigen
Soziale Beziehungen, Gesund-
heit, gute Wohnbedingungen, 
finanzielle Mittel und vor allem
Unabhängigkeit und Selbstbe-
stimmung sind für die Lebens-
qualität im Alter von enormer
Bedeutung. Dies ging aus einer
Fachtagung in Goldau hervor.

Schwyz. – Etwas über 50 Personen
aus der Sozialen Arbeit, der Altersbe-
treuung, der Politik und dem Gesund-
heitswesen nahmen an der von
 gesundheit Schwyz (der kantonalen
Fachstelle für Gesundheitsförderung)
organisierten kantonalen Fachtung
zum Thema «Gesundheit im Alter» in
Goldau teil. Das Thema wurde unter
den drei Schwerpunkten psychische
Gesundheit, sexuelle Gesundheit und
Abhängigkeit beleuchtet. 

Mehr Hilfe zur Selbsthilfe
Alter und gute Lebensqualität schlies-
sen sich laut Pasqualina Perrig-Chiel-
lo vom Institut für Psychologie der
Universität Bern nicht aus, obwohl
die Lebensbedingungen sich ändern
und körperliche Einschränkungen
auftreten. Die objektive Lebensquali-
tät (Einkommen, Bildung, Mobilität,
körperliche Fitness) nehme ab, aber

die subjektive Lebensqualität (Zufrie-
denheit und das Wohlbefinden) neh-
me zu. Wichtig für die Lebensqualität
aus Sicht der Senioren seien soziale
Beziehungen, Gesundheit, gute
Wohnbedingungen, finanzielle Mittel,
aber genau so wichtig oder gar wich-
tiger seien Unabhängigkeit und
Selbstbestimmung. 

Um Gesundheit und Wohlbefinden
der älteren Menschen noch mehr zu
optimieren, sollte mehr Hilfe zur
Selbsthilfe gegeben, müsse die Parti-
zipation älterer Menschen in Institu-
tionen und Gesellschaft gefördert, die
Unterstützung der Unterstützen-
den/Pflegenden ausgebaut werden. Es
bedürfe auch der Interventionen 
gegen die Einsamkeit, der Stärkung
der sozialen Netze und der Umset-
zung intergenerationeller Projekte.

Sucht im Alter
Wichtig sei auch die sexuelle Zufrie-
denheit, denn diese bringe Wohlbe-
finden und eine emotionale Verbun-
denheit als Paar, erläuterte Thomas
Bucher von der Zürcher Hochschule
für angewandte Wissenschaften. Der
Anteil suchtkranker Bewohner und
Bewohnerinnen in Pflegeheimen wird
laut Richard Müller, ehemaliger Di-
rektor von Sucht Info Schweiz, bis auf

20 Prozent geschätzt. Bevölkerungs-
befragungen zeigen, dass der Anteil
täglich Alkoholkonsumierender mit
zunehmendem Alter bei Männern
und Frauen steigt. 

Moderater Alkoholkonsum könne
zur Lebensqualität älterer Menschen
beitragen, vor allem dann, wenn er im
geselligen Kreis erfolge. Hingegen sei
Alkoholkonsum im Alter ein wichti-
ger Risikofaktor für Unfälle und Stür-
ze, psychiatrische Probleme wie De-
pressionen, Angstzustände, Gedächt-
nisverlust, Demenz und Schlafstörun-
gen, Blasenbeschwerden, Inkonti-
nenz und Magen-Darm-Beschwerden
und auch Selbstvernachlässigung, ein-
seitige Ernährung, Unterkühlung und
mangelnde Hygiene.

Sucht bedeute für ältere Menschen
nicht zwingend eine Abnahme der
Lebensqualität. Die Suchtproblema-
tik im Alter zeige deutlich, dass mit
einer Veränderung von Lebenssitua-
tionen auch der Umgang mit psy-
choaktiven Substanzen und den
Menschen, die sie brauchen, immer
wieder neu überdacht und angepasst
werden müsse. Das Recht älterer
Menschen auf Behandlung, aber
auch ihr Recht, eine Behandlung zu
verweigern, erfordere eine breite
Diskussion. (pd)

Kein Seenachtfest
2012 in Rapperswil
Rapperswil-Jona.– Seit Jahrzehn-
ten war es Tradition, dass das See-
nachtfest Rapperswil-Jona in ei-
nem Zwei- bis Dreijahres-Rhyth-
mus stattfindet. 2012 wird dieser
Rhythmus gebrochen; es findet
kein Stadtfest mit Feuerwerk statt.
Es sind verschiedene Gründe, die
den organisierenden Verkehrsver-
ein Rapperswil-Jona zu diesem
Schritt bewogen hat. Einerseits
sind noch die Ergebnisse der Ver-
handlungen mit der Stadt in Bezug
auf die Rahmenbedingungen aus-
stehend, andererseits ist die ge-
samte sechsköpfige Geschäftslei-
tung des Organisationskomitees
zurückgetreten.

Der Verkehrsverein Rapperswil-
Jona wird nun die Verhandlungen
mit der Stadt weiterführen und pa-
rallel dazu neue Leute für die OK-
Arbeit zu rekrutieren versuchen.
Es kann davon ausgegangen wer-
den, dass das nächste Seenachtfest
im Jahr 2013 stattfindet. Die Kolli-
sion mit dem Zürifest 2013 ist wohl
unglücklich, aufgrund der Tatsache
aber, dass das Zürifest Ende Juni
und das Seenachtfest Rapperswil-
Jona Mitte August stattfindet, wird
die Konkurrenzierung eher als un-
bedeutend beurteilt. Dem Ver-
kehrsverein Rapperswil-Jona ist es
ein grosses Anliegen, das Seenacht-
fest weiter mit den lokalen Verei-
nen durchzuführen. (eing)

Lob für Kinderzoo
und Tierpark 
Bern. – Der Schweizer Tierschutz
(STS) ist zufrieden mit vielen Tier-
parks und Zoos in der Schweiz. In sei-
nem jüngsten Zoobericht stellt die 
Organisation einen «Aufwärtstrend in
der Schweizer Zootierhaltung» fest
und führt Gehegesanierungen auf ihr
Rating zurück. Lobend erwähnt der
STS grosse Zoos und Wildparks, die
sich zu Bildungszentren des Arten-
schutzes entwickeln. Namentlich
nennt der STS Neubauprojekte wie
die Elefantenanlage und das «Panta-
nal» im Zoo Zürich oder moderni-
sierte Anlagen wie das Affenhaus und
die Nashornanlage im Zoo Basel.

Vorbildlich sei die Tierhaltung – teil-
weise seit Jahren – im Tierpark Dähl-
hölzli in Bern, im Kinderzoo in 
Rapperswil oder im Tierpark Goldau.
Auch die Wildparks Langenberg im
Sihltal, Peter und Paul (SG), Bruder-
haus (ZH), Lange Erlen (BS) und Val-
lorbe (VD) schneiden gut ab. (sda)

Kegelnachmittag der
SRB Veteranen
Schwyz.–Alle Veteranninen und Vete-
ranen des SRB Schwyz (Swiss Cyc-
ling) werden morgen Samstag, um
13.15 Uhr, zum vierten Kegeln ins
Restaurant «Löwen» in Steinen ein-
geladen. (eing)

Rangliste des dritten Kegelns: 1. Alois Hiestand, La-
chen; 2. Lilli Salzmann, Rapperswil; 3. Werner Bach-
mann, Rapperswil- Jona. 
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